Die Abkürzung in den Umweg

PPF - Lukas 4:26   

Und er sprach: Mit dem Reich Gottes ist es so, wie wenn ein Mensch Samen aufs Land wirft 4:27   und schläft und aufsteht, Nacht und Tag; und der Same geht auf und wächst - er weiß nicht, wie. 4:28   Denn von selbst bringt die Erde Frucht, zuerst den Halm, danach die Ähre, danach den vollen Weizen in der Ähre.

1.Mose 8:22   Solange die Erde steht, soll nicht aufhören Saat und Ernte, Frost und Hitze, Sommer und Winter, Tag und Nacht.

Diese beiden Verse zeigen uns, dass Gott uns in einen Kosmos gestellt hat, indem alles organische Leben dem Prozess des Wachsens und Reifens unterliegt!    PPF-Simi
Ich möchte in meiner Predigt heute das uralte menschliche Problem adressieren, dass wir den Prozess des Wachsens gerne umgehen oder abkürzen möchten.

Aus diesem verkehrten Verlangen kommen fast alle Nöte mit denen wir Menschen konfrontiert werden.

Die Ursünde des Menschen nahm ihren Anfang darin, das der erste Mensch auf das Angebot einer Abkürzung seines Berufungsweges hereinfiel!

Wir alle kennen die Geschichte am Baum der Versuchung von Gut & Böse. Doch schon weniger Christen sehen den eigentlichen Köder in der Versuchung . . .

PPF  1.Mose 3:5ff    «aber Gott weiß: Wenn ihr davon esst, werden eure Augen geöffnet - ihr werdet sein wie Gott und wissen, was Gut und Böse ist.»  Die Frau schaute den Baum an. Er sah schön aus! Seine Früchte wirkten verlockend, und klug würde sie davon werden! Sie pflückte eine Frucht, biss hinein und reichte sie ihrem Mann, und auch er aß davon.

Die eigentliche Kraft der Versuchung war das Versprechen; durch das einfache Essen der Frucht 

wie Gott zu werden und wissend zu sein. Wir wissen aber aus der Bibel, das dies schon immer Gottes Absicht war, den Menschen in seine Familie aufzunehmen, ihn teilhaben zu lassen an seiner Macht und Herrlichkeit.

PPF  Offenbarung 3:21   Wer durchhält und das Böse besiegt, wird mit mir auf meinem Thron sitzen, so wie auch ich mich als Sieger auf den Thron meines Vaters gesetzt habe.

Offenbarung 22:5    Und es wird keine Nacht mehr sein, und sie bedürfen keiner Leuchte und nicht des Lichts der Sonne; denn Gott der Herr wird sie erleuchten, und sie werden regieren von Ewigkeit zu Ewigkeit.

Gottes Absicht aber war uns in einem Prozess der geistigen Entwicklung dahin zubringen und nicht durch eine „Pille“ die schlau macht. Nehmen noch einmal 1.Mose 3.5 und achten auf den Satz . . . und klug würde sie davon werden!


PPF  1.Mose 3:5ff    Die Frau schaute den Baum an. Er sah schön aus! Seine Früchte wirkten verlockend, und klug würde sie davon werden! Sie pflückte eine Frucht, biss hinein und reichte sie ihrem Mann, und auch er aß davon.

Darf ich fragen: Wie wird man klug?
Durch Erfahrungen, lernen, tun und Erleben – aber nicht durch eine Tablette, oder Tropfen oder

Abschreiben.

Das Versprechen des Teufels und die Reaktion Adams und Evas darauf erinnert mich sehr stark

An den Werbedschungel unserer aktuellen Zeit, kaufe ein bestimmtes Produkt und du bist mit einem Schlag schöner, mehr sexy, mehr begehrt oder erfolgreicher oder reicher . . . (axe)

Da ist das (Axe) Deo dessen Gebrauch den Durchschnittsmann zum Traum aller 
schönen Frauen macht

PPF Der Schuh von Gucci der Frauen dazu bringt vor dir niederzufallen

Da ist die Trinkpulverdiät die ohne Sport und Verzicht zur Traumfigur verhilft

Die Werbepsychologie hat dieses Verlangen nach Abkürzungen, im Menschen schon sehr früh erkannt und für sich nutzbar gemacht und so die „Microwave“ Gesellschaft kreiert. Es ist der Traum ohne Mühe und Schweiß und in kürzester Zeit am Ziel aller persönlichen Wünsche zu sein.

Doch sehr schnell und meistens zu spät erkennt man, das die Abkürzung der direkte Weg in den Umweg war.

PPF Meine Botschaft trägt deshalb  den Titel:  Die Abkürzung in den Umweg!

Leider hat diese Mentalität auch nicht vor bekennenden Christen halt gemacht,

auch wir haben Wünsche, Bedürfnisse und Hoffnungen die wir gerne erfüllt sehen möchten. Heilung, Segen, Wohlstand, Glück, Glaubensstärke, Zurüstung zum Dienst in Kraft und Vollmacht . . .

Sehr vieles davon ist legitim und richtig, aber es gibt einen bestimmten Weg dorthin.

Denken wir hier kurz an Adam und Eva und ihr Verlangen nach Gottgleichheit. Gott hat den Plan sie und damit uns in seine Familie als Kinder und Braut aufzunehmen, aber auf einem bestimmten Weg der Charakterbildung und nicht über Abkürzungen die ihr Herz unverändert lassen.

Wie werden wir geistlich vorankommen und wie zu wirklich erfüllten und zufriedenen Christen, die in der ganzen Fülle leben die Gott zu geben hat?

PPF  Johannes 10:10   
Ein Dieb kommt nur, um zu stehlen, zu schlachten und umzubringen. Ich bin gekommen, damit sie das Leben und volle Genüge haben sollen.
Ja es ist Gottes Absicht, jeden von uns in ein in allen Bereichen erfülltes Leben zu führen. Aber warum gibt es so viele Christen, die das scheinbar nicht erfahren?

Einer der Gründe ist der, das sie beständig nach Abkürzungen suchen um so schnell wie möglich in die Fülle zu kommen, die sie sich vorstellen . . .

PPF Johannes 6:26   Jesus antwortete ihnen: «Ich weiß, weshalb ihr zu mir kommt; doch nur, weil ihr von mir Brot bekommen habt und satt geworden seid; nicht weil ihr glaubt, dass Gott mich geschickt hat. 6:27   Denkt doch nicht immer nur an das, was ihr zum täglichen Leben braucht! Im Gegenteil! Setzt alles dafür ein, die Nahrung zu bekommen, die euch das ewige Leben bringt. Nur der Menschensohn kann sie euch geben. Denn Gott, der Vater, hat ihn dazu bestimmt.»

In diesem Vers sehen wir das klassische Dilemma der meisten Menschen, wir sehen nur das unmittelbare, den schnellen Vorteil. Der Spatz in der Hand ist uns wichtiger als die Taube auf dem Dach!

Das ganze Denken dieser Menschen beschränkte sich nur auf unmittelbare persönliche Vorteile,

in diesem Fall satt zu werden.

Ist das schlecht? Nein, aber es gibt Dinge von höherem Stellenwert und damit andere Reihen- folgen. Jesus tadelt ihre Kurzsichtigkeit ihr Verlangen nach schnellen Lösungen.

Jesus spricht dann darüber das es Dinge gibt, die weit über das hinausgehen, was schnell und unmittelbar zu lösen ist.

Er spricht vom ewigen Leben, von der realen Bestimmung des Menschen, davon wofür wir eigentlich ALLE geschaffen sind und von den Prozessen die notwendig sind, das wir würdige Bürger und Könige dieses ewigen Reiches werden.

Was Jesus sagen möchte ist: Die Veränderung eurer Herzen und eures Sinnes ist wichtiger als schnelle materielle oder geistige Erfolge aller Art. 

PPF Matthäus  6:31   Darum sollt ihr nicht sorgen und sagen: Was werden wir essen? Was werden wir trinken? Womit werden wir uns kleiden? 6:32   Nach dem allen trachten die Heiden. Denn euer himmlischer Vater weiß, dass ihr all dessen bedürft. 6:33   Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit, so wird euch das alles zufallen. 

Das Trachten nach Gottes Reich ist, die Bereitschaft sein Leben verändern zu lassen, um ein Bürger des Reiches Gottes zu werden.

Dies geschieht in einem Prozess und nicht in einem Augenblick und das Versprechen Jesu ist, das jeder der sich auf diesen Prozess einlässt, erfahren wird, dass Gott all die Bedürfnisse die unterwegs entstehen stillen wird –Alle und zu unserem Besten- 

Was wir also lernen müssen ist, das die Veränderung unseres Lebens und die Zunahme an Qualität ein Weg des Prozesses ist und nicht die eines Augenblicks. 

Ein starker Glauben entsteht nicht durch die Handauflegung eines gesalbten Dieners Gottes, sondern durch ein beständiges Training über einen bestimmten Zeitraum.

Zu diesem Training gehört auch Versagen und Verzögerungen oder Tage oder Wochen an denen scheinbar gar nichts geschieht.

Ein bestimmte Salbung zu einem bestimmten Dienst kommt in der Regel nicht durch Handauflegung, das Besuchen bestimmter Konferenzen oder lesen bestimmter Bücher sondern durch beständiges Üben, beobachten, Versagen und wieder Aufstehen und ein Herz das immer weniger die eigne Ehre – als die Ehre Jesu sucht.

Heilung innerlich und äußerlich kommt oft nicht immer in spontanen Wegen zu uns, sondern sehr oft in Prozessen, denen wir uns ausliefern müssen.

Denn oft ist die äußerliche Heilung eines Gebrechens oder einer Not eher das geringere Problem für Gott, sehr wohl aber die Starrköpfigkeit dessen der Heilung braucht und dessen Herz und Geist Gott zuerst heilen möchte.

Darum rennen leider viele Menschen zu den Heilungsevangelisten oder Propheten, ähnlich wie jene Menschen die von Jesus nur Brot haben wollten, aber die Änderung ihres Geistes nicht wollten. Es geht um schnelle Lösungen, aber die tiefe Veränderung, des Herzens für die Ewigkeit ist weniger erwünscht.

PPF  Matthäus 18:8     Wenn aber deine Hand oder dein Fuß dich zum Abfall verführt, so hau sie ab und wirf sie von dir. Es ist besser für dich, dass du lahm oder verkrüppelt zum Leben eingehst, als dass du zwei Hände oder zwei Füße hast und wirst in das ewige Feuer geworfen.  Und wenn dich dein Auge zum Abfall verführt, reiß es aus und wirf's von dir. Es ist besser für dich, dass du einäugig zum Leben eingehst, als dass du zwei Augen hast und wirst in das höllische Feuer geworfen.  

Jesus spricht hier von Prioritäten die ewige Bedeutung haben . . . viele möchte eine äußerliche und schnelle Änderung ihrer Umstände, aber keine Änderung ihres Herzens und Wesen. 

Was ist wirklich wichtig?

Ich habe in meiner Predigtserie „Ewigkeit in unseren Herzen“ über den ewigen Lohn gesprochen.

Etwas das Christen schnell vergessen oder vergessen wollen oder erst gar nicht lernen möchten.

Aber es geht hier in diesem Leben, besonders als wiedergeborener Christ, nicht  um Himmel und Hölle, es geht um den ewigen Lohn um etwas das Gott jedem von uns so gerne geben möchte.

Er will das du im Himmel charakterlich vollendet ankommst und das nichts fehlt, 

Er will das du alle Prozesse, die er für dich, in deinem Leben vorgesehen hat, ohne Abkürzungen durchläufst, damit er dir die ganze Fülle an Position und Lohn geben kann, die für dich vorgesehen ist.

PPF Lukas 6:47   Wer zu mir kommt und hört meine Rede und tut sie - ich will euch zeigen, wem er gleicht. 6:48   Er gleicht einem Menschen, der ein Haus baute und grub tief und legte den Grund auf Fels. Als aber eine Wasserflut kam, da riss der Strom an dem Haus und konnte es nicht bewegen; denn es war gut gebaut. 6:49   Wer aber hört und nicht tut, der gleicht einem Menschen, der ein Haus baute auf die Erde, ohne Grund zu legen; und der Strom riss an ihm, und es fiel gleich zusammen, und sein Einsturz war groß.

Im geistlichen Leben Abkürzungen zu nehmen bedeutet seinen Glauben auf sehr unsichern Grund zu bauen.

Ein fester Glauben der in Krisenzeiten standhält - und Krisen werden kommen – muss gegründet sein. Dies geschieht durch Geduld und Ausharren und Beständigkeit.

Worin? 

· In geistlichen Übungen des regelmäßigen Redens & Hörens auf Gott (auch beten genannt)

· In regelmäßiger Ernährung meines Geistes durch das Lesen der Schrift und guter Bücher

· Im regelmäßigen Hören des Wortes durch Predigten im Godi, Seminaren oder Audios

· Und vor allem im regelmäßigen praktizieren dessen was ich gelernt habe. 
Geistiges Wachstum entsteht erst da,  wo ich auch lebe,  was ich glaube und rede.

Ja diese Dinge sind nicht neu – diese Dinge hören sich nicht aufregend an und schmecken nach langwieriger Arbeit, die wir allzu gerne vermeiden möchten. Instinktiv fragen wir nach den schnellen Wegen, suchen das Buch „In 6 Schritten zur Vollmacht“ Die Konferenz mit dem ultimativen Salbungskick – aber es ist der Weg in den Umweg.

Wenn wir die Mühe von Prozessen scheuen, werden wir nie Tiefe gewinnen unsere geistigen Wurzeln bleiben an der Oberfläche unser Geist ist nicht fest und wenn die ersten Krisen kommen wissen wir weder ein noch aus und fragen uns „Warum tut mein Glaube & Gott nichts für mich?“

Freunde, Jesus will keine Zombies oder Roboter, sondern eine Braut die ihn aus freien Stücken Überall dorthin folgt wo er hingeht. Deren Liebe echt gewachsen ist und nicht mit schnellen Geschenken erkauft ist. Er will eine Braut die auch in den Anfechtungen fest und unerschütterlich steht, weil sie  in vielen Prozessen gelernt hat, das Ihr Bräutigam treu ist und keinen Fehler macht, egal wo sie sich gerade befindet.

Ministrie
Ich möchte Euch heute ermutigen, neu eine Entscheidung für einen gefestigten und tiefen Glauben zu treffen. Verlasse die Wege der Abkürzung, die dich nicht näher sondern immer weiter vom eigentlichen Ziel bringen . . .

PPF  Offenbarung18:2ff    Und er rief mit mächtiger Stimme: Sie ist gefallen, sie ist gefallen, Babylon, die Große, und ist eine Behausung der Teufel geworden und ein Gefängnis aller unreinen Geister und ein Gefängnis aller unreinen Vögel und ein Gefängnis aller unreinen und verhassten Tiere. Denn von dem Zorneswein ihrer Hurerei haben alle Völker getrunken, und die Könige auf Erden haben mit ihr Hurerei getrieben, und die Kaufleute auf Erden sind reich geworden von ihrer großen Üppigkeit. Und ich hörte eine andre Stimme vom Himmel, die sprach: Geht hinaus aus ihr, mein Volk, dass ihr nicht teilhabt an ihren Sünden und nichts empfangt von ihren Plagen!

Johannes der Apostel sieht in einer Vision den geistigen Zustand der Welt am Ende der Zeiten. Er sieht die Braut des Widersachers Gottes die Hure Babylon – das Pendant/Gegenstück  zur Braut Christi.

Babylon ist jene Welt der Lügen, des Glitters, der Abkürzungen auf Kosten anderer und der Wahrheit, die Welt die sich um das Ego dreht, die Welt in der wir die Braut Christi noch körperlich leben – aber sie versucht nach uns zu greifen, versucht auch uns ihren Becher falscher und lügnerischer Werte und Abkürzungen zu reichen.

Und es ist die Zeit aus ihren Werten herauszutreten und eine klare inner Linie zu ziehen zu ihren Angeboten unser Leben zu formen und den Angeboten Gottes!

Abkürzungen zu nehmen, das Kreuz zu verweigern, immer nur den leichten und easy way zu suchen, wird uns dazu führen, das die Plagen auch uns treffen werden

Furcht, Angst, Verzagtheit, Verluste, Verwirrung und Hoffnungslosigkeit . . .

Das Haus aber auf den Felsen der Werte Gottes zu bauen wird uns im Sturm der kommen wird,  sicher und ruhig stehen lassen.

Darum gib dich neu hin in den Weg von Prozessen, die Monate oder Jahre dauern

Denk an Mose und David und andere Männer Gottes und die Prozesse in denen ihr Leben über Jahrzehnte geformt wurde zur Herrlichkeit.

PPF  

. . . Jeremia 17 . . . 
Gesegnet ist der Mann dessen Zuversicht der 
Herr ist !
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